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Nachtrag zum Preisbericht Märchenschach 2003
Von Franz Pachl, Ludwigshafen

Christian Poisson hat festge-
stellt, dass beim 3. Preis von
D. Kostadinov (Nr. 928) die
them. Verf. 1.D:e7? doppelt
scheitert (1.- PAO:g6! und
ChSe5=ChL!). Der Autor hat
schnell reagiert und den
wLc3 durch eine weiße Cha-
mäleondame ersetzt. Auf 1.-
CHSe5=ChL gibt es in der
Verf. 1.D:e7? nun das Matt
2.ChDe3=ChS#.

Arnold Beine hat mich
darauf aufmerksam gemacht,
dass die sechs Urdrucke in
seinem Artikel „Lahme ge-
hen“ (harmonie Heft 75,
S.258-260) auch zum Infor-
malturnier gehören. Das
stimmt natürlich und ich habe mir die Aufgaben angesehen. Am besten gefällt mir die
Nr. 6 mit Aufbau einer Halblähmung im Vorplan, der ich ein Lob o. R. gebe.

1. Reinhardt Fiebig
Urdruck

h#9 (2+14)
9 schwarze Bauern
1.e1D Ka1 2.Dc3+ Kb1 3.Db3 
a:b3 4.f1D b:c4 5.Df4 c5 
6.Dd6 c:d6 7.g1D d7 8.Dg6 
d8S 9.Dh7 Sf7#

2. Reinhardt Fiebig
Urdruck (nach T. R. Dawson)

# (11+11)
Es darf kein Stein entfernt wer-
den, sonst illegale Stellung oder 
kein Matt.
(UW-Figuren erlaubt)

3. H. Böttger & R. Fiebig
828 harmonie 2002, Spez. Lob
(Neufassung)

ser-h#51 (15+1)
1.K:g5 2.Kh6 9.K:c5 16.Kh6 
20.K:h2 21.K:g3 23.K:f5 
24.K:g6 26.K:h8 31.K:c4 
34.K:a3 36.K:a1 37.K:a2 
45.K:h1 52.Ka8 c8D#
Rex-Solus in allen 4 Ecken
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D. Kostadinov
harmonie 2003, Nr. 928v
3. Preis

#2 (12+14)
Chamäleon-Steine f7, c3, d3
Leo b7, Paos g7/a6, d2, g8
1.PAO:e7! (2.Dd7/Tg5# ) 
L:e7/T:e7 2.Dd7/Tg5#

Arnold Beine
harmonie 2003, S. 259 Nr. 6
Lob

s#5 (3+3+1)
Längstzüger, Madrasi
1.b8D! Lf8 2.d8nD+! Ld6 
3.nDg8 Lh2 4.Kh6 L:b8 
5.nDg4+ Lf4#
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gen Bauernschlages wäre zu verschmerzen.“ Ob der Autor das auch so sieht, ist ange-
sichts der Vorläufer zu bezweifeln.
Nr. 1092 (Pachl)
a) 1.K:f5 T:d3(Th6?) 2.Kg4 Th3 3.Lf5 Sf2#
b) 1.K:d6 L:d3(Le6?) 2.Kc6 Lc4 3.Td6 Sb8# (3 P.)

„Zwei schöne analoge Lösungen.“ (TL) „Freilegung schwarzer Linien durch Weiß mit
Funktionswechsel wT/wL. Bekanntes Thema harmonisch dargeboten.“ (HZ) „Die jeweils
verbliebene wFigur klärt den Weg für den schwarzen Blockzug.“ (KF) „Sehr schön kon-
struierter Funktionswechsel mit Blocklinienöffnung für Schwarz und Deckung von Fluchtfel-
dern des sK, der sBlock wird auf dem Standfeld des vom sK geschlagenen wSteines
gebildet.“ (UW) „Der Witz ist, dass man das richtige Turmmanöver ausführt.“ (WAB) AB
tröstet sich damit, „dass auch angehende GM nicht nur absolute Spitzenwerke produzie-
ren, sondern manchmal auch – für ihre Verhältnisse – kleinere Brötchen backen.“ Diese
Backmischung ergibt immer noch einen „Zilahi der besseren Sorte. Schön, wie in den
Mattstellungen die wFiguren zu schwarzen mutieren (auf d6 bzw. f5).“ (MP)
Nr. 1093 (Zajic)
1.Lg4(Lf1?) Te1 2.Lh3 Le5 3.Sg7 L:g7#
1.Sf4(Sg5?) T:g6 2.Sh3 L:d6+ 3.Ke8 Tg8# (3 P.)

„Das einigende Motiv ist die Entfesselung des wL durch Schwarz – und das Rest-
thema?“ (UW) Fragen wir doch den Autor: „wL entfesselt sSe6/sSe6 entfesselt wL
(h#-Thema zum 7. WCCT), Dualvermeidung der 1. schwarzen Züge.“ „Interessante Vari-
anten.“ (KF) 
Nr. 1094 (Borchardt)
1.Dh8 Ke7 2.Kf5 S:d6 3.Kg6 Se4 4.Kh7 Kf7 5.Th6 Sg5#
1.Kf3 S:d6 2.Dh4 Ke5 3.Kg4 Se8 4.Kh5 Kf5 5.Th6 Sg7# (4 P.)

„Hoffentlich kann diese Aufgabe in Bezug auf Vorgänger bestehen. Sie zeigt zwei
spiegelbildliche Idealmatts, Beseitigung hinderlicher schwarzer Masse und Tempi des
wK.“ (Autor) Das Stück becircte die Löser: „Feine Manöver des wK würzen die schönen
Lösungen. Die Wiederholung von S:d6, zumal zu verschiedenen Zeitpunkten, finde ich
akzeptabel.“ (HZ) „Zwei gespiegelte Idealmatts, allerdings eine schwarze und eine weiße

zu 1091:
V. Sheltonoshko
JT-Pushkin 200 2000, 5. e. Erw.

h#3 (4+8)
b) �g5 → f5
a) 1.La7 Lb6 2.Le4 Lc7 3.Le3 
Tf6#; b) 1.Lf3 Lg1 2.Lf2 Te6 
3.Lg3 Le3#

zu 1091:
Toma Garai
diagrammes 1989

h#3 2.1;1.1... (5+6)
1.La7 Lb6 2.Tg4 Lc7 3.Le3 
Sf7#; 1.Tg4 Lg1 2.Lf2 Sc4 
3.Lg3 Le3#

zu 1091:
Mykola Nagnibida
Springaren 1998

h#3 2.1;1.1... (6+7)
1.Sd3 Lf7 2.Le6 Lh5 3.L:f5 Lf3# 
1.La2 Lb3 2.Se2 La4 3.Ld5 
L:c2#
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